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Bürgerverein
Roleber-Gielgen e.V.

BV Roleber-Gielgen e.V.*Rodeweg 2* 53229 Bonn

Liebe Mitglieder und Freunde der Bürgervereine Roleber-Gielgen und Holzlar.

Die Vorstände der Bürgervereine Roleber-Gielgen und Holzlar freuen sich, Ihnen zu Beginn
des Jahres 2019 erneut einen interessanten Museumsbesuch anbieten zu können.

Einladung zum Ausstellungsbesuch

Ein Künstlerpaar der Moderne:
Emil Maetzel & Dorothea Maetzel-Johannsen

August-Macke-Haus

Sonntag, 27.01.2019

Wir besuchen die Sonderausstellung im August-Macke-Haus, die sich mit Leben und Werk
eines bedeutenden Künstlerehepaares des Expressionismus beschäftigt (siehe Rückseite).
Hierzu haben wir eine Führung gebucht. Führungsbeginn 15:00 Uhr, Dauer: ca. 60 Minuten
Hin- und Rückfahrt zum August Macke Haus mit öffentlichen Verkehrsmitteln (Bus).

Treffpunkt: Haltestelle Veilchenweg um 13:30 Uhr.
Abfahrt Bus: 13:37 (Linie 609 bis Hbf., dann Linie 602 bis August-Macke-Haus / Eifelstrasse)
Ein Zustieg in diesen Bus wäre auch an folgenden Haltestellen möglich: 13:42 Uhr Kohlkauler
Platz, 13:43 Ennertstr., 13:44 Finkenweg und 13:45 Pappelhain.
Kosten: Teilnehmer zahlen die Fahrtkosten mit dem öffentlichen Personennahverkehr (Bus).
Bitte an vergünstigte Fahrausweise denken!
Die Kosten für Eintritt und Führung tragen die Bürgervereine.
Im Anschluss an die Führung gegen 16 Uhr können wir uns bei gemütlichem Kaffee und
Kuchen im Museums-Café über unsere Eindrücke austauschen.
Wir bitten um verbindliche Anmeldung (info@bv-holzlar.de, 0228-484320) bis 15.01.2019, die
Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Mit besten Grüßen
Jens Töpert (1.Vorsitzender Bürgerverein Roleber Gielgen e. V.)

Alte Pumpe, Roleberstraße
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Emil Maetzel (1877–1955) und Dorothea Maetzel Johannsen (1886–1930) sind
wichtige Vertreter der künstlerischen Avantgarde in Hamburg, als in den ersten
Jahren der Weimarer Republik ein Ruck der Erneuerung durch die deutsche
Gesellschaft geht. Die Stadt erlebt 1919 mit Gründung der Hamburgischen
Sezession eine zweite, wichtige Phase des Expressionismus, an der das
Malerpaar Maetzel einen entscheidenden Anteil hat. 

In die Jahre von 1919 bis 1923
fallen auch die ersten Hamburger
Künstlerfeste, die ein Feuerwerk
rasanter Revuen von Tänzern,
Sängern, Schauspieler abbrennen
und als Ventil eines freizügigeren
Miteinanders fungieren. Hier treffen
sich bei den Feierlichkeiten
Bürgertum und künstlerische
Bohème. Die immer wieder
exotischen Ausstattungen und
Kostüme unterliegen der Phantasie
der Künstler, unter denen Emil
Maetzel als Maler herausragt. Die
Freiheit der Kunst findet in der
Befreiung des Lebens aus
tradierten Moralvorstellungen ihren
kongenialen Ausdruck.

Künstlerisch leben sich die
Maetzels in den 1920er Jahren
auseinander. Mit Reisen nach Paris
(1925) und Gotland (1929)
unterstreicht Dorothea Maetzel-

Johannsen ihre zunehmende Eigenständigkeit, bevor sie 1930 im Alter von nur
44 Jahren an Herzschwäche stirbt. Emil überlebt sie um 25 Jahre. 1933 wird er
von den Nationalsozialisten aus dem Staatsdienst entlassen. Er verlebt in
seinem Haus in Volksdorf einsame Jahre, die er zu Maltouren in
Norddeutschland zu nutzen weiß. Nach 1945 setzt bei ihm eine neue produktive
Phase ein, in der ein umfangreiches Werk entsteht.

Mit über 150 Gemälden, Plastiken, graphischen Arbeiten und Fotoaufnahmen
ermöglicht die 2017 vom Kunstmuseum Stade erarbeitete und erstmals gezeigte
Ausstellung den bislang umfassendsten Einblick in das Werk des Künstlerpaares
und in ein bedeutsames Kapitel des Hamburger Expressionismus.


